
So erreichen Sie
die Lokalredaktion:

Telefon: 06621/161125
Fax: 06621/161157

E-Mail:
redaktion@hersfelder-zeitung.de

Stadt und Land

braucher“, erklärt Semsch.
Auch für die Leute auf dem
Land müsse das Angebot da
sein, sagt sie. Träger der Ver-
braucherberatung im Kreis
Hersfeld-Rotenburg ist das
DHB Netzwerk Haushalt.
IN manchen Bereichen dürfen
Bettina Semsch und ihre Kol-
legen ausdrücklich nur bera-
ten, aber keine Empfehlungen
geben. „Zum Beispiel bei The-
men im Finanzsektor wie Vor-
sorge oder Baufinanzierung“,
sagt Semsch. „Wir beraten, die
Entscheidung bleibt beim Ver-
braucher.“ Ähnlich sei es auch
bei Versicherungen. Sie könne
sagen, welche Versicherung
der Klient brauche und was
enthalten sein solle. Da sie
aber keine Verkäufer sind,
dürfe sie keine Empfehlungen
aussprechen. HINTERGRUND

„Verbraucherzentralen fin-
det man häufig in größeren
Städten, wir als Verbraucher-
beratung sind nur in Hessen
und vor allem in kleineren
Städten zu finden. Wir legen
Wert auf die Nähe zum Ver-

erweitert es bei zwei Fortbil-
dungen jährlich. Eine Bera-
tung kostet zwischen fünf bis
zehn Euro, Menschen mit ei-
nem Nachweis über geringes
Einkommen werden kosten-
los beraten.

Von Björn Friedrichs

BEBRA/BAD HERSFELD. Ob
Abzocke und unseriöse Ge-
schäfte, Fragen zu Handyver-
trägen, Nebenkostanabrech-
nungen für die Mietwohnung
oder die Frage, welche Versi-
cherung zu einem passt: Seit
einem Jahr können sich Ver-
braucher Tipps nicht nur bei
der Beratungsstelle in Bad
Hersfeld, sondern auch in der
Außenstelle in Bebra holen.

Hier sitzt Bettina Semsch
und nimmt sich der Probleme
ihrer Besucher mit Herzblut
an. Die Juristin ist die Leiterin
der Verbraucherberatung in
Bad Hersfeld und übernimmt
donnerstags auch den Dienst
in Bebra.

Semsch berichtet, dass die
Zahl derer, die die Beratung in
Bebra in Anspruch nehmen,
noch nicht so hoch sei wie in
Bad Hersfeld. „Dort sind wir
aber auch seit 60 Jahren ver-
treten und haben häufiger ge-
öffnet. Der Termin in Bebra
wird fortgeführt, da habe ich
einen langen Atem“, erklärt
sie.

Viele Fragen und Anliegen
ihrer Klienten drehen sich um
das Kaufrecht und Probleme
bei Garantie und Umtausch.
Semsch beantwortet Fragen
wie: Was kann man beim Um-
tausch von einem Händler er-
warten? Gibt es beim Um-
tausch Unterschiede, ob mir
ein Produkt nicht gefällt oder
ob es kaputt ist?

Auch untergeschobene For-
derungen, wie unbemerkt ab-
geschlossene Abos im Internet
oder Forderungen von Inkas-
so-Unternehmen seien häufig
Anliegen ihrer Besucher. „Wir
gucken dann, ob die Forderun-
gen berechtigt sind und geben
Tipps“, sagt Semsch. Der Vor-
teil der Verbraucherberatung
ist offensichtlich: Man be-
kommt eine persönliche, sehr
vertrauliche Beratung. „Die In-
dividualität und Hilfe zur
Selbsthilfe stehen im Vorder-
grund“, sagt Semsch. Man
muss außerdem vorab keinen
Termin ausmachen.

Zwei Fortbildungen im Jahr
Semsch hat sich ihr Wissen

mit der Zeit angeeignet und

Jedes Gespräch lohnt sich
Verbraucherberatung in Bebra: Außenstelle feiert ersten Geburtstag

Sie ist für sämtliche Sorgen und Probleme da: Bettina Semsch (rechts) ist die Leiterin der Verbrau-
cherberatung in Bad Hersfeld und ist seit einem Jahr donnerstags auch in der Außenstelle in Bebra zu
sprechen. Links: Margot Mergenthaler vom „Service für Haushalt und Familie“, in deren Räumen das
Beratungsangebot seinen Sitz hat. Foto: Björn Friedrichs

Donnerstags in Bebra,
täglich in Bad Hersfeld

Hintergrund

Die Verbraucherberatung in Be-
bra, Eisenacher Str. 16, ost don-
nerstags von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Auch eine telefonische Be-
ratung ist möglich unter
0 66 22/9 16 80 73.

In Bad Hersfeld, Neumarkt
18, ist täglich außer mittwochs
von 9.30 bis 12 Uhr geöffnet,
Dienstag und Mittwoch auch
nachmittags von 15.30 bis 18
Uhr, Telefon 0 66 21/1 52 42.

Auch eine Rechtsberatung
durch den Rechtsanwalt Hans-
Ullrich Mayer ist nach Vereinba-
rung möglich. In Bad Hersfeld
gibt es dafür Termine alle sechs
Wochen. In Bebra gibt es keine
festen Termine, telefonisch sind
diese aber vereinbar. Die Kosten
betragen zwischen fünf und
zehn Euro pro Beratung, die Erst-
beratung durch den Rechtsan-
walt zehn Euro. (bfr)

Henner & Marie

Immer diese
Raucher
D er Carsten raucht. Schön

blöd ist er, sagt die Marie
immer. Was der seiner Gesund-
heit da antut. Seiner Lunge, sei-
nen Knochen, seiner Haut –
und so weiter und so fort. Aber
das weiß der Carsten, und es
bringt nichts, ihm das immer
wieder zu sagen. Was ihn selbst
am meisten stört, ist, dass er
beim Fußball nicht so viel ren-
nen kann wie die anderen.
Aber immerhin: heutzutage
wird ja eigentlich nur noch un-
ter freiem Himmel geraucht,
und so schädigt der Carsten we-
nigstens nur seine eigene Ge-
sundheit.

Aber eine Sache machen vie-
le Raucher, die geht alle was
an: Kippe fallen lassen, drauf-
treten – fertig. Oder das Ding in
einen Gully werfen. Oder aus
dem Autofenster. Einen macht
das besonders sauer: den Cars-
ten. Der trägt seine aufgerauch-
te Kippe zur Not auch mal 500
Meter durch die Innenstadt, bis
er einen Mülleimer gefunden
hat. Zum Wandern nimmt er
ein Mini-Einweckglas mit und
sammelt auch die Kippen von
anderen Rauchern ein. Am al-
lerschlimmsten findet er die
Kippenwüsten an Stränden –
aber da liegt so viel rum, das
kann der Carsten gar nicht al-
les aufsammeln.

Übrigens darf man auch die-
se Bio-Filter, die es mittlerweile
gibt, nicht in die Natur werfen:
Die zersetzen sich zwar viel
schneller als normale Kippen.
Die Giftstoffe landen aber trotz-
dem im Grundwasser. Also,
sagt der Carsten immer: Ent-
sorgt euren Mist vernünftig.
Diesen Appell eines Rauchers
an andere Raucher gibt gerne
weiter

Euer Henner

BAD HERSFELD. Die Kloster-
schänke von Ulrich Bommer
soll erneut eine neue Heimat
bekommen. Nachdem die Tra-
ditionsgaststätte auf dem Jo-
hannsberg 2013 abgebrannt
war, hatte man in der frühe-
ren Luisenschule am Neu-
markt in Bad Hersfeld noch
einmal neu angefangen (wir
berichteten damals).

Immobilie stand zum Verkauf
Nun plant Ulrich Bommer,

gegenüber ins jetzige Garda
zu ziehen. Das Gebäude, in
dem das italienische Restau-
rant untergebracht ist, stand
schon länger in einem Immo-
bilienportal zum Verkauf.
Wenn alles nach Plan läuft,
soll die Übergabe zum 1. Fe-
bruar 2019 stattfinden, der
Umzug sei für Mitte März ge-
plant, so Bommer.

Stadt hat Vorkaufsrecht
Noch wartet der Wirt eige-

nen Angaben zufolge aller-
dings auf eine Rückmeldung
der Stadt, die ein Vorkaufs-
recht habe. (nm)

Klosterschänke
soll ins Garda
umziehen

BAD HERSFELD. Nicht nur die
neuen Produktionen für die 69.
Bad Hersfelder Festspiele 2019
wurden jetzt vorgestellt, auch
das erste Live-Konzert im Rah-
men des Theaterfestivals wur-
de bereits bekannt gegeben:
Die deutsche Sängerin Annett
Louisan tritt am 29. Juli 2019
erneut in der Stiftsruine auf.

Die Sängerin und ihre Band
hatten dort bereits 2012 ein
Konzert gegeben. 2004 war An-
nett Louisan mit dem Song
„Das Spiel“ bekannt geworden,
zuletzt
war sie un-
ter ande-
rem in der
Fernseh-
show
„Sing my
Song“ zu
sehen.
2019 kehrt
sie auf die
großen
Live-Bühnen zurück, heißt es
in der Ankündigung, und wei-
ter: Mit ihrem Mix aus Chan-
sons und Pop made in Germa-
ny nimmt Louisan nicht nur
künstlerisch eine Ausnahme-
stellung ein. Sie gehöre inzwi-
schen zu den prägenden Per-
sönlichkeiten der deutschen
Popmusik und habe mit ihren
Liedern immer wieder neue
Impulse gegeben. Ihre sechs Al-
ben platzierten sich durchge-
hend in den Top 10 der deut-
schen Charts.

Der Vorverkauf für die 69.
Festspiele beginnt am 15. No-
vember 2018 in der Ticket-Zen-
trale in Bad Hersfeld, bei allen
Eventim-Vorverkaufsstellen
und online. Tickets und Infor-
mationen unter Telefon 06621/
640200, ticket-service@bad-
hersfelder-festspiele.de und
www.bad-hersfelder-festspie-
le.de. (red/nm)

Annett
Louisan in
der Ruine
Festspiel-Konzert
am 29. Juli 2019

Kommt wieder:
Annett Louisan.

Foto: Maaz/Archiv

Kirsten Stehling von der Kniese
Hotelgruppe und der Metall-
bauunternehmer Christian Si-
mon aus Tann/Rhön mit Mode-
rator und HZ-Redaktionsleiter
Kai A. Struthoff (Mitte) über
Probleme vor Ort und Lösungs-
ansätze. (kai) Foto: Arbeitsagentur

von Dr. Anja Thies (rechts), Pro-
fessorin für Allgemeine Be-
triebswirtschaftslehre und Per-
sonalmanagement an der
Hochschule Fulda. Im Anschluss
diskutierten (von links) Corne-
lia Grimm, Leiterin des DRK-Se-
niorenheims in Friedewald,

begrüßen konnte. Trotz bester
Zahlen am Arbeitsmarkt eint
alle ein Problem: Händeringend
suchen alle Betriebe Auszubil-
dende und Fachkräfte. Viele
Chefs fürchten, „bald allein Zu-
haus“ zu sein. So lautete auch
der Titel eines Impulsvortrags

„Faktor A“ wie „Arbeitskräfte“
heißt ein neues Diskussionsfo-
rum der Arbeitsagentur Bad
Hersfeld-Fulda, zu dem Agen-
turchef Waldemar Dombrowski
am Montagabend knapp 100
Führungskräfte aus örtlichen
Unternehmen im „wortreich“

Forum der Arbeitsagentur: Chefs bald allein Zuhaus?

Polizeibericht
Einbruch in Wohnhaus
SCHENKLENGSFELD. Noch
Unbekannte haben am Montag
zwischen 17.30 und 18.30 Uhr
mit einem Stein eine Fenster-
scheibe auf der Rückseite eines
Einfamilienhauses an der Hein-
rich-Heine-Straße eingeworfen.
Im Haus durchsuchten sie meh-
rere Räume. Es wurden geringe
Mengen Schmuck und eine Uhr
gestohlen. Der Gesamtschaden
dürfte sich auf rund 1000 Euro
belaufen. Hinweise an die Polizei
unter Telefon 06621/932-0. (red)
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